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Datenschutzerklärung für den Segler-Verein Konstanz Purren e.V. 
(SVPK) 

 
Allgemeine Grundsätze 
 

Zur Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben des Vereins verarbeitet und speichert dieser in viel-
facher Weise personenbezogene Daten (z.B. bei der Vereinsverwaltung, der Organisation des Ver-
einslebens sowie der Öffentlichkeitsarbeit) sowohl automatisiert in vereinseigenen EDV-Anlagen 
als auch nicht automatisiert z.B. in Form von ausgedruckten Listen.  
 

Darüber hinaus werden personenbezogene Daten im Internet veröffentlicht und an Dritte weiterge-
leitet oder offengelegt.  
 

Um die Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des Bundesdatenschutz-
gesetzes (BDSG neue Fassung) zu erfüllen, Datenschutzverstöße zu vermeiden und einen ein-
heitlichen Umgang mit personenbezogenen Daten innerhalb des Vereins zu gewährleisten, gibt 
sich der Verein die nachfolgende Datenschutzerklärung. 

 
I. Zuständigkeiten für die Datenverarbeitung im Verein 
 

Verantwortlich für die Einhaltung der Vorgaben i.S.d. Art. 13 Abs. 1 lit. a) DS-GVO ist der  
Segler-Verein Purren Konstanz e.V., vertreten durch den 1. Vorsitzenden des Vereins. 
 
 

Der Verantwortliche stellt sicher, dass Verzeichnisse der Verarbeitungstätigkeiten nach Art. 30 
DSGVO geführt, die Informationspflichten nach Art. 13 und 14 DS-GVO erfüllt und Auskunftsver-
langen von betroffenen Personen beantwortet werden. 

 
II. Datenschutzbeauftragter 
 

Den Datenschutzbeauftragten erreichen Sie mit folgendem Kontaktformular:  
https://svpk.clubdesk.com/kontakt 
 

 
III. Datenverarbeitung im Rahmen des Mitgliedschaftsverhältnisses 
 

Im Rahmen des Mitgliedschaftsverhältnisses und zur Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben 
(z.B. Mitglieder- und Beitragsverwaltung, Lohnabrechnung, allg. Kommunikation, …) verarbeitet 
der Verein i.S.d. Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO insbesondere die folgenden personenbezogenen 
Daten der Mitglieder:  
 

• Vor- und Nachname, 

• Geschlecht,  

• Geburtsdatum, Geburtsname (wenn vorhanden), 

• Vollständige Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Wohnort), 

• Bankverbindung, SEPA-Mandat, 

• Kommunikationsdaten (Telefon, E-Mail), 

• Datum des Vereinsbeitritts,  

• Namen und Kontaktdaten gesetzlicher Vertreter (bei minderjährigen Mitgliedern), 

• Funktion im Verein, 

• Angaben zum Boot, 

• Angaben zu besonderen Ausbildungen, Befähigungen, Beruf, …, 
die für den Verein nützlich sind (z.B. Übungsleiterlizenzen, Kampf- & Schiedsrichterausbil-
dung, Rettungsschwimmer, …, 

https://svpk.clubdesk.com/kontakt
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• Aktivitäten für den Verein (z.B. Tätigkeit bei Dachorganisationen, Wettkampfteilnahmen…) 
 
Beim Austritt von Mitgliedern aus dem Verein werden alle gespeicherten personenbezogenen 
Daten gelöscht, insofern diese für die Zwecke, für die sie erhoben oder auf sonstige Weise verar-
beitet wurden, nicht mehr benötigt werden.  
 

Personenbezogene Daten des austretenden Mitglieds, die die Kassenverwaltung des Vereins be-
treffen, werden gemäß den steuergesetzlichen Bestimmungen bis zu zehn Kalenderjahre ab der 
Wirksamkeit des Austritts durch den Verein aufbewahrt. Danach werden diese Daten gelöscht. 

 
IV. Übermittlung von Daten an Dritte 
 

Als Mitglied des Musterverbands e.V. ist der Verein verpflichtet, seine Mitglieder bzw. Mitglieder 
mit besonderen Aufgaben (z.B. Funktionsträger, Übungsleiter, …) an den 

• Deutscher Segelverband (DSV), 

• Bodensee-Seglerverband (BSVb), 

• Segelverband Baden-Würrtemberg (SVB), 

• Badischer Sportbund (BSB), 

• Deutsche Optimist-Dinghy Vereinigung e.V. (DODV), 

• Stadtsportverband Konstanz e.V., 

• ARGE SHS-Staad, 

• Internationale Bodenseenachrichten (IBN), 
 
z.B. zur Bestandserhebung oder Zuschussbeantragung zu melden. Übermittelt werden dabei fol-
gende personenbezogene Daten nach dem Meldestandard des Musterverbandes jeweiligen Ver-
bandes bzw. Verwendungszwecks 
  

• Vor- und Nachname, 

• Geschlecht,  

• Geburtsdatum bzw. Jahrgänge,  

• Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Wohnort),  

• Kommunikationsdaten (Telefon, E-Mail) 

• Bezeichnung der Funktion im Verein 

• Lizenzen. 
 
Die Daten werden ausschließlich für verbandsinterne Zwecke verwendet. Eine Überlassung an 
Dritte ist untersagt bzw. bedarf der schriftlichen Einwilligung der Mitglieder des Vereins. 

 
V. Verwendung und Herausgabe von Mitgliederdaten und -listen 
 

Listen von Mitgliedern oder Teilnehmenden werden den jeweiligen Mitarbeitern im Verein (z.B. 
Vorstandsmitgliedern, Übungsleitern, …) insofern zur Verfügung gestellt, wie es die jeweilige Auf-
gabenstellung erfordert. Beim Umfang der dabei verwendeten personenbezogenen Daten ist das 
Gebot der Datensparsamkeit zu beachten. 
 

Personenbezogene Daten von Mitgliedern dürfen an andere Vereinsmitglieder nur herausgegeben 
werden, wenn die Einwilligung der betroffenen Person vorliegt. Die Nutzung von Listen, in die sich 
die Teilnehmenden von Versammlungen und anderen Veranstaltungen zum Beispiel zum Nach-
weis der Anwesenheit eintragen, gilt nicht als eine solche Herausgabe. 

 
VII. Datenverarbeitung im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 
 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit über Vereinsaktivitäten (z.B. Angebote, Wettkämpfe, Veran-
staltungen, Vorstandsmitglieder und Trainingszeiten) werden personenbezogene Daten z.B. in 
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Aushängen, in der Vereinszeitung und auf der Internetseite veröffentlicht und an die Presse wei-
tergegeben. Hierzu zählen insbesondere Daten, die aus allgemein zugänglichen Quellen stam-
men  
  

• Vor- und Nachname,  

• erbrachte Leistungen (z.B. Ergebnisse), 

• Bezeichnung der Funktion im Verein, 
 
Die Veröffentlichung von Fotos und Videos, die außerhalb öffentlicher Veranstaltungen gemacht 
wurden, erfolgt ausschließlich auf Grundlage einer Einwilligung der abgebildeten Personen. 
 
Auf der Internetseite des Vereins werden die Daten der Mitglieder des Vorstands, der Abteilungs-
leiter und der Übungsleiter mit Vor- und Nachname, Funktion, E-Mail-Adresse (Vereins-E-Mail) und 
Telefonnummer veröffentlicht. 

 
VIII. Verpflichtung auf die Vertraulichkeit 
 

Alle Mitarbeiter im Verein, die Umgang mit personenbezogenen Daten haben (z.B. Vorstandsmit-
glieder, Übungsleiter…) sind auf den vertraulichen Umgang mit personenbezogenen Daten zu ver-
pflichten. 

 
IX. Betroffenenrechte 
 

Werden personenbezogene Daten von Mitgliedern verarbeitet, sind diese Betroffene i.S.d. 
DSGVO und es stehen diesen folgende Rechte gegenüber dem Verantwortlichen zu: 
 

a.) Auskunftsrecht 
Sie haben das Recht, eine Bestätigung darüber zu verlangen, ob Sie betreffende personenbezo-
gene Daten verarbeitet werden. Liegt eine Verarbeitung vor, können Sie von dem Verantwortli-
chen über folgende Informationen Auskunft verlangen: 
 

(1) die Zwecke, zu denen die personenbezogenen Daten verarbeitet werden; 

(2) die Kategorien von personenbezogenen Daten, welche verarbeitet werden; 

(3) die Empfänger bzw. die Kategorien von Empfängern, gegenüber denen die Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten offengelegt wurden oder noch offengelegt werden; 

(4) die geplante Dauer der Speicherung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten oder, 
falls konkrete Angaben hierzu nicht möglich sind, Kriterien für die Festlegung der Speicherdauer; 

(5) das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder Löschung der Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten, eines Rechts auf Einschränkung der Verarbeitung durch den 
Verantwortlichen oder eines Widerspruchsrechts gegen diese Verarbeitung; 

(6) das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbehörde; 

(7) alle verfügbaren Informationen über die Herkunft der Daten, wenn die personenbezogenen 
Daten nicht bei der betroffenen Person erhoben werden; 

(8) das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling gemäß 
Art. 22 Abs. 1 und 4 DSGVO und – zumindest in diesen Fällen – aussagekräftige Informationen 
über die involvierte Logik sowie die Tragweite und die angestrebten Auswirkungen einer 
derartigen Verarbeitung für die betroffene Person. 

Ihnen steht das Recht zu, Auskunft darüber zu verlangen, ob die Sie betreffenden personenbezo-
genen Daten in ein Drittland oder an eine internationale Organisation übermittelt werden. In die-
sem Zusammenhang können Sie verlangen, über die geeigneten Garantien gem. Art. 46 DSGVO 
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im Zusammenhang mit der Übermittlung unterrichtet zu werden 
 

b.) Recht auf Berichtigung 
Sie haben ein Recht auf Berichtigung und/oder Vervollständigung gegenüber dem Verantwortli-
chen, sofern die verarbeiteten personenbezogenen Daten, die Sie betreffen, unrichtig oder un-
vollständig sind. Der Verantwortliche hat die Berichtigung unverzüglich vorzunehmen 
 

c.) Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 
Unter den folgenden Voraussetzungen können Sie die Einschränkung der Verarbeitung der Sie 
betreffenden personenbezogenen Daten verlangen: 
 

(1) wenn Sie die Richtigkeit der Sie betreffenden personenbezogenen Daten für eine Dauer be-
streiten, die es dem Verantwortlichen ermöglicht, die Richtigkeit der personenbezogenen Daten 
zu überprüfen; 
 

(2) die Verarbeitung unrechtmäßig ist und Sie die Löschung der personenbezogenen Daten ab-
lehnen und stattdessen die Einschränkung der Nutzung der personenbezogenen Daten verlan-
gen; 
 

(3) der Verantwortliche die personenbezogenen Daten für die Zwecke der Verarbeitung nicht län-
ger benötigt, Sie diese jedoch zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsan-
sprüchen benötigen, oder 
 

(4) wenn Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung gemäß Art. 21 Abs. 1 DSGVO eingelegt haben 
und noch nicht feststeht, ob die berechtigten Gründe des Verantwortlichen gegenüber Ihren 
Gründen überwiegen. 
 

Wurde die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten eingeschränkt, dürfen 
diese Daten – von ihrer Speicherung abgesehen – nur mit Ihrer Einwilligung oder zur Geltend-
machung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen oder zum Schutz der Rechte ei-
ner anderen natürlichen oder juristischen Person oder aus Gründen eines wichtigen öffentlichen 
Interesses der Union oder eines Mitgliedstaats verarbeitet werden. 
 

Wurde die Einschränkung der Verarbeitung nach den o.g. Voraussetzungen eingeschränkt, wer-
den Sie von dem Verantwortlichen unterrichtet bevor die Einschränkung aufgehoben wird. 
 

d.) Recht auf Unterrichtung 
Haben Sie das Recht auf Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung gegen-
über dem Verantwortlichen geltend gemacht, ist dieser verpflichtet, allen Empfängern, denen die 
Sie betreffenden personenbezogenen Daten offengelegt wurden, diese Berichtigung oder Lö-
schung der Daten oder Einschränkung der Verarbeitung mitzuteilen, es sei denn, dies erweist 
sich als unmöglich oder ist mit einem unverhältnismäßigen Aufwand verbunden. 
 

Ihnen steht gegenüber dem Verantwortlichen das Recht zu, über diese Empfänger unterrichtet zu 
werden. 
 

e.) Recht auf Löschung 
 

➢ Löschungspflicht 
Sie können von dem Verantwortlichen verlangen, dass die Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten unverzüglich gelöscht werden, und der Verantwortliche ist verpflichtet, diese Daten unver-
züglich zu löschen, sofern einer der folgenden Gründe zutrifft: 
 

(1) Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten sind für die Zwecke, für die sie erhoben oder 
auf sonstige Weise verarbeitet wurden, nicht mehr notwendig. 
 

(2) Sie widerrufen Ihre Einwilligung, auf die sich die Verarbeitung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a oder 
Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO stützte, und es fehlt an einer anderweitigen Rechtsgrundlage für die 
Verarbeitung. 
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(3) Sie legen gem. Art. 21 Abs. 1 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein und es liegen 
keine vorrangigen berechtigten Gründe für die Verarbeitung vor, oder Sie legen gem. Art. 21 
Abs. 2 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein. 
 

(4) Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet. 
 

(5) Die Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten ist zur Erfüllung einer rechtli-
chen Verpflichtung nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten erforderlich, dem 
der Verantwortliche unterliegt. 
 

(6) Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf angebotene Dienste 
der Informationsgesellschaft gemäß Art. 8 Abs. 1 DSGVO erhoben. 
 

➢ Information an Dritte 
Hat der Verantwortliche die Sie betreffenden personenbezogenen Daten öffentlich gemacht und 
ist er gem. Art. 17 Abs. 1 DSGVO zu deren Löschung verpflichtet, so trifft er unter Berücksichti-
gung der verfügbaren Technologie und der Implementierungskosten angemessene Maßnahmen, 
auch technischer Art, um für die Datenverarbeitung Verantwortliche, die die personenbezogenen 
Daten verarbeiten, darüber zu informieren, dass Sie als betroffene Person von ihnen die Lö-
schung aller Links zu diesen personenbezogenen Daten oder von Kopien oder Replikationen die-
ser personenbezogenen Daten verlangt haben. 
 

➢ Ausnahmen 
Das Recht auf Löschung besteht nicht, soweit die Verarbeitung erforderlich ist 
 

(1) zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information; 
 

(2) zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, die die Verarbeitung nach dem Recht der Union 
oder der Mitgliedstaaten, dem der Verantwortliche unterliegt, erfordert, oder zur Wahrnehmung 
einer Aufgabe, die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die 
dem Verantwortlichen übertragen wurde; 
 

(3) aus Gründen des öffentlichen Interesses im Bereich der öffentlichen Gesundheit gemäß Art. 9 
Abs. 2 lit. h und i sowie Art. 9 Abs. 3 DSGVO; 
 

(4) für im öffentlichen Interesse liegende Archivzwecke, wissenschaftliche oder historische For-
schungszwecke oder für statistische Zwecke gem. Art. 89 Abs. 1 DSGVO, soweit das unter Ab-
schnitt a) genannte Recht voraussichtlich die Verwirklichung der Ziele dieser Verarbeitung un-
möglich macht oder ernsthaft beeinträchtigt, oder 
 

(5) zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 
 

f.) Recht auf Datenübertragbarkeit 
Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die Sie dem Verantwortli-
chen bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu 
erhalten. Außerdem haben Sie das Recht diese Daten einem anderen Verantwortlichen ohne Be-
hinderung durch den Verantwortlichen, dem die personenbezogenen Daten bereitgestellt wurden, 
zu übermitteln, sofern 
 

(1) die Verarbeitung auf einer Einwilligung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO oder Art. 9 Abs. 2 lit. a 
DSGVO oder auf einem Vertrag gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO beruht und 
 

(2) die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt. 
 

In Ausübung dieses Rechts haben Sie ferner das Recht, zu erwirken, dass die Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten direkt von einem Verantwortlichen einem anderen Verantwortlichen 
übermittelt werden, soweit dies technisch machbar ist. Freiheiten und Rechte anderer Personen 
dürfen hierdurch nicht beeinträchtigt werden. 
 

Das Recht auf Datenübertragbarkeit gilt nicht für eine Verarbeitung personenbezogener Daten, 
die für die Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich ist, die im öffentlichen Interesse liegt oder in 
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Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem Verantwortlichen übertragen wurde. 
 

g.) Widerspruchsrecht 
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit 
gegen die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die aufgrund von Art. 6 
Abs. 1 lit. e oder f DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese Best-
immungen gestütztes Profiling. 
 

Der Verantwortliche verarbeitet die Sie betreffenden personenbezogenen Daten nicht mehr, es 
sei denn, er kann zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre In-
teressen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, 
Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 
 

Sie haben die Möglichkeit, im Zusammenhang mit der Nutzung von Diensten der Informationsge-
sellschaft – ungeachtet der Richtlinie 2002/58/EG – Ihr Widerspruchsrecht mittels automatisierter 
Verfahren auszuüben, bei denen technische Spezifikationen verwendet werden. 
 

h.) Recht auf Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde 
Unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs steht 
Ihnen das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem Mitgliedstaat 
ihres Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes, zu, wenn 
Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten ge-
gen die DSGVO verstößt. Die für uns zuständige Aufsichtsbehörde ist der Landesdatenschutzbe-
auftragte Baden-Württemberg, die Anrufung einer anderen Datenschutzaufsichtsbehörde ist hier-
durch nicht ausgeschlossen. Die Aufsichtsbehörde, bei der die Beschwerde eingereicht wurde, 
unterrichtet den Beschwerdeführer über den Stand und die Ergebnisse der Beschwerde ein-
schließlich der Möglichkeit eines gerichtlichen Rechtsbehelfs nach Art. 78 DSGVO. 

 
X. Inkrafttreten 
Diese Datenschutzerklärung tritt durch Beschluss der Mitgliederversammlung des Vereins am 
23.03.2024 in Kraft. 
 
 
 
 
Der Vorstand des SVPK 
 
März 2024 
 
 

 

 

 
 


